
Reihenmehrfamilienhäuser von 1902/03
Reihe von acht zusammengebauten, verputzten
Wohnhäusern unter Mansartdächern. Die
langgestreckte Zeile wird durch ihre harmonische
Volumengliederung als ein zusammenhängendes
Ganzes aufgefasst: Zusätzlich zu den Rundtürmen
mit polygonalen Dachhelmen, die die Reihe rahmen
wird diese durch zwei Risalite in regelmässige
Fassadenabschnitte unterteilt.
Die Gartenansicht wird ebenfalls durch zwei Risalite
mit Zwerchdächern und Ründilauben gegliedert,
zusätzliche Akzente setzen die an allen Häusern
angebrachten Altane. Die hochrechteckigen Fenster
liegen in Achsen und weisen breite, geohrte
Fassungen auf. Ergänzt werden die durch
barockisierende Ovalfenster. Schöne Details wie die
ursprünglichen Haustüren sind erhalten.
Ausgezeichnetes Beispiel eines barockisierenden
Historismus, der auch im Detail, beispielsweise bei
den gekonnt eingefügten Lukarnen, überzeugend ist.
Zusammen mit den Vorgärten und deren
ursprünglicher Einfassung durch Mäuerchen und
schmiedeeiserne Zäune prägt die Reihe das
Strassen- und Quartierbild.
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